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Vorwort 

FRANK ßöSCH. STEFANIE EISENHUTH, HANNO HOCHMUTH 

UND lRMGARD ZUNDORF 

Hisiorikc:r'innen s,,tzen nicht nur durch ihre Lehre und ihre wissenschaft­
lichen Schriften Akzente, sondern finden immer wieder auch öffcndich 
Gehör. Mal greifen Redaktionen ihre Thesen und ErkcnntniSS<e auf, mal 
erreichen historiographischc Publikationen eine breite Leserschaft jen­
seits des Fachpublikums. Ofi engagieren sich Hiscoriker•innen aus ihrer 
Forschung heraus. Besonders Beiträge in überregionalen Zci1ungen gelten 
als ihr bcvorzugics Medium, ebenso ln1erviews und Podiumsdiskussio­
nen, zunehmend auch Posrs in Sozialtn Medien. Im Zentrum stehen zu­
rneis1 Fragen der Erinnerungskultur, insbesondere wm Umgang mit dem 
Nationalsoualismus und der Shoah, mit der Geschichte der DDR sowie 
inzwischen immer stärker mi1 dem kolonialen Erbe. Zudem ist ihre Ex­
pcnise gefragt. wenn es um eine Hiscorisicrung und Kontexrualisi~rung 
geht, um die Analys,, der Genese gegenwärtiger Probleme und um eine 
w:rglcichende Einordnung. Hier finden ihre öffentlichen lmerven1ionen 
Aufmcrksamkci1. Wenngleich die Geschichtswissenschaft für die Vergan­
gcnhei1 ius,;indig ist, kann sie die Urteilskraft für die Bewertung von 
Gegenwart und Zukunft schärfen. Gerade ihre Disranz zur Gegenwart er­
möglicht ihr eine Einordnung zeitgenössischer Phänomene jenseits tagcs­
politischer Kurzsichtigkei1. 

Dieser Band spürt dem öffentlichen Wirken von Historiker'innen im 
wci1csten Sinne nach. Einige der folgenden Essays widmen sich einem 
Ereignis, einem Themenfeld oder einem Ort, an dem Geschichte öffem• 
lieh verhandelt wurde, und fragen nach der Rolle, die Hiscoriker*innen 
dabei spielten. Andere Essays gehen von konkrc1en Personen aus, die auf­
grund ihrer historischen Expertise öffentlich Position bezogen. Im Mit• 
idpunkt stehen Wisscnschaftlcr•innen und die Resonanzraume in denen 
sie wirk1en. Dass Historiker•innen öffentlich wirk,en, wird d:bci nicht 
vorausgesetzt. Stattdessen fragen die Aucor•innen, inwieweit und unter 
;ichen_Bcdingungen dies der Fall war. Viele Beiträge umerstreichen zu­
. ich d,e Grenzen öffentlichen l:.ngagcmcnts, das s1cts gewiSS<en Kon• 
Junkturen unterlag, und blicken kritisch auf Inhalte und Akteur•innen. 
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